
 

 

Nr. 19 11. Oktober 2026, 28. Sonntag im Jahreskreis 

Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

Schnell und einfach sagen wir: Gott lenkt alles, Gott weiß alles, Gott 

kann alles. Manchmal sind wir sogar davon überzeugt – vor allem dann, 

wenn es alles nach unseren Plänen läuft, wenn wir glücklich sind – Gott 

hat es gegeben; er ist so wunderbar. Andersrum fragen wir „warum?“ 

Warum ich, warum hat Gott das zugelassen, warum sind seine Wege so 

rätselhaft?  

Für mich ist es wichtig zu wissen: Gott ist es, der im-

mer vorangeht, nicht ich, nicht der Mensch. Abraham 

kannte Christus nicht, es sei denn in der Hoffnung 

auf die Verheißung; aber deshalb war er nicht verlo-

ren oder vom Vater vergessen. Die Zeit der Men-

schwerdung war noch nicht gekommen. Selbst Maria 

hätte in der Erwartung sterben können, ohne Jesus 

zu sehen, wenn Gott nicht bestimmt hätte, dass die 

Stunde der Menschwerdung gekommen sei. Die 

Männer von Galiläa hätten weiter im See gefischt, 

wenn er nicht gekommen wäre, um ihnen zu sagen: 

„Kommt!“ 

Dies ist die Wahrheit, die wir im Glauben lernen müs-

sen: Warten auf Gott. Diese Haltung des Herzens ist 

keine Kleinigkeit. Dieses „Warten“, dieses „kleine Pläne machen“, dieses 

„Stillwerden“ ist das Wichtigste, was von uns verlangt wird. 

Dann wird auch die „Stunde des Rufs“ kommen, die Stunde, da man re-
den muss, die Stunde, da man laufen wird, die Stunde der Ernte. Aber 
blind wären wir, blind, in dieser Stunde, zu meinen, wir seien es, die sol-
che wunderbaren Dinge vollbrachten. Besteht doch das Wunder darin, 
dass Gott sich unser bedient, die wir so arm sind. 

P. Kazimierz Starzyk 

Bild: pexels.com 



 

 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 
09:30 Uhr - Hl. Messe (Anliegen Klemens Komitee) - LIVE-Stream 

Montag, 12.10. 

 18:30 Uhr - Hl. Messe  

 18:00 Uhr Ministunde 

Dienstag, 13.10. - Hl. Koloman, Märtyrer in Stockerau 

8:00 Uhr Wortgottesdienst Wichtelschule 

14:00 Uhr Seniorenclub/Pfarrsaal 

19:00 Uhr Familienrunde 2/Pfarrsaal 

Mittwoch, 14.10. - Hl. Kalistus I., Papst, Märtyrer 

 8:00 Uhr - Hl. Messe († Fam. Babich, Kellner, Grieß) 

 19:30 Uhr Chorprobe/Orgel 

 18:00 Uhr spirituelles Singen/Alfonszimmer 

Donnerstag, 15.10. - Hl. Theresia vom Jesus (von Avila), Ordensfrau, 

Kirchenlehrerin 

8:00 Uhr – Hl. Messe  

18:30 Uhr PGR Sitzung/Pfarrsaal 

Freitag, 16.10. - Hl. Hedwig von Andechs, Herzogin von Schlesien 

 18:30 Uhr - Hl. Messe  

10:00 Uhr Rechtsberatung/Alfonszimmer 

Samstag, 17.10. Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer 

16:00 Uhr Kinderbuchlesung mit Leonardo Acquarelli/Pfarrsaal 

17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Christa Hatzl) 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe - LIVE-Stream 

15:00 Uhr Mitmachoper für Kinder mit Barbara Pavelka/Pfarrsaal 

Montag, 19.10. - Hl. Paul vom Kreuz, Priester, Ordensgründer  

18:30 Uhr - Hl. Messe  

 18:00 Uhr Ministunde 

Dienstag, 20.10. - Hl. Wendelin, Einsiedler 

19:30 Uhr Chorprobe/Orgel 

Mittwoch, 21.10. - Hl. Ursula und Gefährtinnen, Märtyrerinnen 

 8:00 Uhr - Hl. Messe  

Sonntag, 11.10., 28. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 18.10., 29. Sonntag im Jahreskreis  



 

 

19:30 Uhr Chor Orgelkonzert mit „Voix Celeste“ und dem Chor der Marien-

pfarre, Orgel: Wolfgang Capek, Leitung: Peter Planyavsky 

Donnerstag, 22.10. - Hl. Johannes Paul II., Papst 

8:00 Uhr – Hl. Messe 

18:00 Uhr spirituelles Singen/Alfonszimmer und Kirche 

Freitag, 23.10. - Hl. Johannes Capestrano, Ordenspriester 

 18:30 Uhr - Hl. Messe  

Samstag, 24.10. - Hl. Antonius Maria Claret, Bischof in Kuba 

17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Dr. Alfred Jeitler) 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe († Mutter Theresia) - LIVE-Stream 

 

Sonntag, 25.10., 30. Sonntag im Jahreskreis 

Fußwallfahrt Mariazell 

Bei regnerischem Wetter ist eine kleine Gruppe 
von Rodaun aus auf unsere 4- tägige Wallfahrt 
nach Mariazell aufgebrochen und bei Kaiserwet-
ter sind wir dort angekommen. Jeder Tag stand in 
unseren Gesprächen und Gebeten unter einem 
besonderen Motto: 

Gott als Kraftquelle. 

Die Herrlichkeit Gottes in der Natur sehen. 

Das Wirken Gottes im persönlichen Leben. 

Maria als Vorbild eines christlichen Lebens. 

Aus Zeitgründen besuchten wir abends die Hl. 
Messe in der Pfarrkirche von St Aegyd. Nach ca. 110 km 
Fußmarsch sind alle wohlbehalten in Mariazell ange-
kommen. Große Freude herrscht immer, wenn wir die 
Türme der Kirche vom Weg aus das erste Mal sehen. Die 
Basilika erstrahlte in vollem Sonnenschein. Vertrauens-
voll haben wir unsere Anliegen, Sorgen und Bitten mit 
Dank vor den Gnadenaltar in Mariazell gebracht. Den 
Abschluss bildete eine kurze Andacht in der Kerzerl - 
Kapelle. Gestärkt an Leib und Seele sind alle gesund 
nach Wien zurückgekehrt.  

Ulrike Hauer 
Bilder:  

Ulrike Hauer 
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Chor-Orgelkonzert 

Zum 70. Geburtstag unseres langjährigen 

Organisten Wolfgang Capek, der die red-

emptoristische Tradition unseres Sepp 

Froschauers mehr als 40 Jahre lang fortge-

führt hat, veranstalten wir am 21. Oktober 

ein Orgelchorkonzert in der Marienpfarre. 

Alle sind sehr herzlich eingeladen 

Zuerst Georg Friedrich Händel mit einem 

Orgel- Orchesterkonzert, bei dem unser 

Wolfgang auch den Orchesterpart in sein 

Orgelspiel integriert. 

Dann „Evening hymn“ von Henry Balfour 

Gardiner, ein romantisch ,harmonisch dich-

tes Werk, ein Klassiker des englischen 

Chorrrepertoires, das regelmäßig als Anthem bei Abendgottesdiensten 

in anglikanischen Kirchen gesungen wird. 

Obwohl hierzulande fast unbekannt kommt ein tolles Werk von Charles 

Hubert Parry zur Aufführung. Fantasia & Fugue G, das stilistisch große 

Nähe zu Franz Liszt zeigt und eine ungeheure Dynamik entwickelt. 

Zum Abschluss hören wir ein Requiem von Maurice Duruflé, das den 
Zuhörer nicht in Angst und Schrecken versetzt, sondern vor allem ein 
Werk ist, das Zuversicht ausstrahlt, Nur stellenweise zeigt sich Dunkel-
heit, hinter der immer wieder Lichtstrahlen durchscheinen, eine ge-
glückte Verbindung zwischen liturgischer, gregorianischer Musik und 
der farbenreichen impressionistischen Klangwelt. Zum Abschluss eröff-
net uns Duruflé mit „In Paradisum“ einen Ausblick, welch Schönheit uns 
nach dem Tode im Jenseits erwarten könnte.  

Johannes Kirchner 

Voll Vertrauen 
Mitten in der Ungewissheit, zwischen Zuversicht und Ängsten wagt Maria 

diese Antwort: Mir geschehe, wie du willst. Dies Vertrauen führt zum Leben: 

Gott wird wissen, was er tut! Auch wenn ich es nicht verstehe, was das Da-

sein manchmal fordert, ich darf sicher sein, Gott gibt mir jenen Halt und je-

ne Kraft, die ich brauch`, um zu bestehen in der Last und Not des Alltags. 

(aus: Mit Kranken am Tsch des Herrn, Lesejahr B, Alfons Gerhardt, S.24, Lahn-

Verlag) 


